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Ueber ISOORussen gefangen genommen

Das blutige Ningeu au der Sauiuie

Die Briten gewinnen ein wenig an Boden.

Aber um einen unverhitttnißmähig hohen Preis.

Bericht des deutschen Henerakftavs.
Berlin, via London, 15,. Juli. Theile der Stellung in der Skro-

bowa-hkgrnd, nördlich von Wolynirn, wrlcke am 3. Juli den Deutschen
von den Russen entrissen worden war, wurden von deutschen Truppen unter
der Führung des Prinzen Leopold von Bauern zurückerobert. Mehr als
15,00 Gefangene fielen den Deutschen in die Hände.

Auf der Westfront dauert in der Somme-Gegknd das blutige Ringen

fort. Die Briten haben in der Wucht des ersten Ansturms ein wenig an
Gelände gewonnen; ihre Erfolge haben sie allerdings mit unverhältniß-
niähig schweren Opfern bezahlt.

Dir wird in dem heutigen amtlichen Bericht des deutschen Armee-
hauptquartiers gemeldet; nachstehend der volle Wortlaut desselben:

Lestlicher Kriegsschauplatz.

„Was die Armeegruppe unter dem Evmmando des Feldmarschallü von
Hindrnburg anbelangt, so wurde russische Abtheilungen, die in der Nähe
von Lennewadrn, nordwestlich von Friedrichstadt, die Dvina zu kreuzen ver-
suchten, zurückgewiesen.

Auf die Bahnhöfe an der Smorgou Molodechno-Linie wurden zahl-
rricktr Bomben hrrabgeworfen. In diesen Bahnhöfen herrschte zur Zeit
des Angriffs bedeutender Perkehr.

Soweit die Armeegruppe unter der Führung des Prinzen Leopold
von Bauern in Frage kommt, so wurden als das Resultat unserer Gegen-
angriffe Theile der Stellung a der ersten Pertheidigungsliuie in der he-
gend von Skrobvwa, welche der Feind seit seinem ersten Angriff am Mor-
gen des 3. Juli gehalten hatte, vou unsere Truppe zurückerobert. Wir
nahmen I I Offiziere und mehr als 1500 Man gefangen.

Armeegruppe des Generals von Linsingeu Die allgemeine Situa-
tioa hat sich nicht verändert. Unsere Flug-Geschwader erzielten sehr zu-
friedenstellende Resultate bei ihren Angriffen nus die Truppentransport-
Station in Kivrrzy, nordöstlich von Lutök.

Bezüglich der Armeegruppe des Generals Graf Bothmer ist nichts
Neues zu berichte.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Britische Angriffe, welche ihren ersten von unseren Streitkräften blu-
tig abgeschlagenen Borstöstrn in der hegend nördlich von der Somme folg-
ten, führten zu eine, schweren Ringen. Dem Feinde, der zwischen Pozie-
res und Lvngueval gewaltige Truppenmassen zusammengezogen hatte, ge-
lang es trotz seiner außcrorlHitlich schwere Perlustr in unsere Linie ein-
zudringen und ein wenig an Terrain zu gewinnen. Er hat auch den Tro-
neo-Wald eingenommen.

Wir haben die Stoßkraft des Angriffs gebrochen; doch die Kämpfe
dauern noch in sehr heftiger Weise fort.

In de, Bezirk südlich von der Somme kam es nicht zu Infanterie-
Operationen.

Po fruchtlosen Purstößen kleinerer britischer Detachements in der
hegend östlich von Armrntieres, in der Nachbarschaft von Angres, im Neu-
ville Bezirk und in dem Gebiet nordöstlich von Arras abgesehen, hat sich
auf dem Rest der Front nichts von größerer Bedeutung zugetragen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Ans der Balkan-Front wurde rin feindliches Detachement, das einen

bulgarischen Porposten in der hegend südwestlich von Gicvgeli angriff, zu-
rückgeschlagen. Durch die Beschießung von Gulemenli, nordöstlich vom
Ser Doiran, wurde sieben griechische Eivilpersonen, darunter vier Kinder,
gelobtet."

Per österreichische Bericht.
Wien, via Amsterdam und London, 15. Juli. In Galizien, in

der Nähe von Leint, ist dir Gesechtsthätigkeit bedeutend lebhafter gewor-
den. Russische Vorhut-Truppen, welche in die Stadt eingedrungen waren,
wurde zurückgeschlagen. Die Russen versuchten einen Borstoß in der he-
gend südwestlich von Drlathn, hatten aber nicht den geringste Erfolg.

Diese Kunde bringt der heute Nachmittag vom österrrichisch-ungnri-
schen Geurrnlstab erlassene amtliche Bericht.

Der österreichische Bericht vom Areitag.
Berlin, 15. Juli. Die Lesterreicher habe auf der Front in

dem Trrntinv zwischen der Etsch und der Brenta mehrere starke Angriffe
der Italiener zurückgeschlagen. Dies wird i den, unter gestrigem Datum
erlassenen amtlichen Bericht des österreichisch-ungarischen Grnernlstabs ge-
meldet, der Folgendes sagt:

„Im Bezirk zwischen der Etsch und der Brenta dauert die Artillerie-
Thätigkeit in intensiver Weise fort. Starke italienische Truppenmassen
schritten in der hegend zwischen Eimadieri und Monte Rasta wiederholt
zum Angriff.

Der Feind unternahm nordöstlich vom Monte Rasta zehn Lorstüße,
die aber ohne Ausnahme von seren Truppen zurückgewiesen wurden.
Wir behaupten alle unsere Stellungen. Der Feind erlitt höchst beträcht-
liche Berluste."

Türkischer Bericht.
Eonstant i n o p e l, via London, 15. Juli.—Das türkische Kriegs-

nuniftrriui hat heute Folgendes mitgetheilt:
„Pon der Irak- und persischen Front ist nichts zu berichten.
„Im Kaukasus trieben vorgeschobene Abtheilungen unseres rechten

Flügels starke feindliche Aufkläriings-Abtheilnngrn zurück und verfolgten
sie bis zu ihren HauptsteÜungrn. In einigen Abschnitten des Centrums
fanden Kämpfe von geringerer Heftigkeit statt, welche für keine Seite er-
folgrrich waren. Gefechte dauern mit wechselnde, Erfolge fort.

Unser Artillerie-Feuer verhinderte feindliche Kriegsschiffe, sich der
Dardanellen Küste oder den hewässern des Hafens von Smhrna zu nähern.

„Ein feindlicher Zweidecker wurde bei Trnedos zu, Abstiege grzwun-
gen.

Am Dienstag Abend wurde bei Kali eine feindliche Kavallerie-Abthei-
lnng geschlagen."

Ter Drntsche Korrespondent, Baltimore, M., Tonntag, den 16. Juli 1916.

Veiler vorwärts

Kamen angeblich die
Briten

In ihrer neuen Offensive
an der Somme.

Dem letzten Bericht des britischen Ar-

meehauptquartiers nach haben die

britischen Truppen den ganzen

Telville Wald eingenommen.

Wollen nördlich von Bazentin-Le-
Grand in die dritte deutsche Ver-

theidigungs - Linie eingedrungen

sein. Britische Kavallerie in

Aktion.

London, 16. Juli. Dem ge-
stern Abend zu später Stunde erlas-
senen offiziellen britischen Bericht zu-
folge haben die Briten weitere Er-
folge an der Westfront erstritten. Die
Mittheilung sagt:

„Heftige Kämpfe dauerten den
ganzen Tag in der Posiieres-Guille-
mont-Gegend der zweiten deutschen
Linie fort, als deren Resultat vir
weitere bedeutende Erfolge erzielten.

Oestlich von Longucval haben wir
trotz des hartnäckigen Widerstandes
des Feindes den ganzen Telville-
Wald eingenommen und einen starken
Gegenangriff abgeschlagen, wobei der
Feind erhebliche Verluste erlitt.

Nördlich von Bazentin-Le-Grand
sind unsere Truppen in die dritte
deutsche Linie am Bois de Faureaux
eingedrungen, wo wir uns einnistete-
ten. In dieser Gegend schlug eine
Schwadron der Harde-Dragoner eine
feindliche Abtheilung das erste
Mal, daß die Kavallerie seit 1!l 1
Gelegenheit zum Eingreifen hatte.

Westlich von Bazentin-Le-Grand
eroberten wir den ganzen Wald glei-
chen Namens und wiesen zwei feind-
liche Gegenangriffe ab. Wir nahmen
unter anderen den Kommandeur ei-
nes baverischen Regiments niit seinem
ganzen Stabe gefangen.

Oestlich von Ovillers machten wir
weitere Fortschritte, und unsereTruP-
pen haben sich ihren Weg bis zu den
Ausläufern von Posieres erkämpft."

Briten machen Fortschritt.
London, 15. Juli. Tie Briten

machen weiter ans der Westfront zu-
friedenstellende Fortschritte, so erklärt
der Reuter - Korrespondent im briti-
schen Hauptquartier in Frankreich.
Er fügt hinzu, daß den Berichten
nach die britischen Truppen den Hoc-
hwald genommen haben und auf Po-
zieres und Martinpuich vorrücken.
Ter Telville Wald wurde von süd-
afrikanischen Truppen erobert.

Während dieser Operationen, so er-
klärt der Berichterstatter, traten Ka-
vallerie - Abtheilungen von den Gar-
üe-Dragonern und vom Deccan - Re-
giment in Aktion. Sie erstürmte
eine feindliche Stellung, tödteten 16
Teutsche und nahinen 31 gefangen.

Tie Operation war verhältiiißmä-
ßig unbedeutend; doch es war das
erste Mal seit dem Anfangsstadium
des Krieges, daß die Kavallerie wirk-
lich in die Schlacht auf der Westfront
eingrisf.

Was die Briten melden.
London, 15. Juli. Tie gestern

Mieder ansgenommene britische Of-
fensive an der Somme wurde heute
fortgeführt. Ter amtliche Bericht
meldet, das; an einem Punkte die
Teutschen ans die Stellungen ihrer
dritten Vertheidigungslinie zurückge-
drängt wurden. Mehr als 200) Ge-
fangene wurden eingebracht.

Die Mittheilung lautet:
„An der britischen Front steht alles

gut, und an einem Punkte haben wir
den Feind auf seine dritte Vertheidi-
gungslinie zurückgeworfen, mehr als
vier Meilen hinter seiner ursprüng-
lichen Front bei Fricourt und Ma-
wetz.

In den letzten vicrundzwanzig
Stunden haben wir über 2000 Ge-
fangene gemacht, unter diesen einen
Regiments-Commandeur der !l. Gar-
de-Division. Die Gesanimtzahl der
von den britischen Truppen seit Be-
ginn der Schlacht gemachten Gesänge-
neu hat jetzt die Höhe von 10,000
überstiegen. Große Quantitäten von
Kriegsmaterial sind ebenfalls in un-
sere Hände gefallen."

Das französische Abend-
Bulletin.

Paris, 15. Juli. Das heute
Abend vom französischen KriegS-Bu-
reau veröffentlichte offizielle Bulle-
tin hat folgenden Wortlaut:

„Auf dem rechten User der Maas
war das Bombardement in der he-
gend von Flenry besonders heftig.
Auf dem Rest der Front gab es kein
Ereigniß von nennenswerther Bedeu-
tung."

Ter französische Nach mit-
t a g s b e r i ch t.

Paris, 15. Juli. Ter heute
Nachmittag ausgegebene amtliche Be-
richt meldet ein andauerndes heftiges
Artillerie-Duell im Fleurv-Abschnitt,
östlich der Maas. Ein deutscher An-
griff gegen einen Schützengraben
nordöstlich von Avocourt, oestlich der
Maas, wurde zurückgeschlagen, und
deutsche Angriffsversuche im Apre-
mont-Walde vurden durch Sperr-
feuer gehemmt.

Die Meldung hat folgenden Wort-
laut:

„Am linken Ufer der Maas wurde
ein deutscher Angriff mit Handgrana-
ten gegen einen unserer Schützengrä-
ben nordöstlich der Avocourt-Rcdoute
zurückgeschlagen.

„Am rechten Maas-Ufer ging der
Artillerie-Kampf weiter, besonders
heftig in dem Fleury-Abschmtt. Wir
zerstreuten durch Jnsanteriesener
mehrere Rccognoszirungs-Abthcilun-
gen des Feindes im Chapitre-Walde.

„Im Apremont-Walde wurden ver-
schiedene Angriffsversuche der Teut-
scheu durch unser Sperrfeuer verei-
telt."
Furchtbar tobte dasßin-

gen.

Britisch e F r o n t in Frank-
reich, 11. Juli, via London, 15. Juli.
Am Ende eines langen Tages unun-
terbrochener Kämpfe hielten die Bri-
ten, allen Anzeichen nach, die am
Morgen errungenen Gewinne, als sie
an einer Front von etwa vier Meilen
Breite die deutsche zweite Vertheidi-
gungslinie an der Somme angriffen
und mehrere wichtige Stellungen
nahmen.

Tie Briten stürmten den Trones-
Wald, den die Teutschen vorher theil-
veise zurückgewonnen hatten. In
Barrikaden und Unterstünden leiste-
ten die Teutschen zähen Widerstand
und vollten sich nicht ergeben, in der
zuversichtlichen Erwartnng, daß bal-
dige Gegenangriffe ihre Rettung be-
werkstelligen würden. Unter diesen
Kämpfern waren Verwundete, die
nicht mehr stehen, aber ihre Gewehre
noch handhaben konnten.

Ter britische Ansturm erfolgte in
einem Front-Vorstoß die Abhänge
hinan in die deutsche zweite Linie und
in die Dörfer Bazentin le Petit, Ba-
zentin le Grand und Longueval. Zur
Zeit (10 Uhr Freitag Abend) hat es
den Anschein, als ob nur noch an ei-
nem Punkte in diesen Schützengrä-
ben der Teutschen die Maschinenge-
wehre noch nicht außer Olefecht gesetzt
und vollständig zertrümmert seien.

Ueber eine Strecke von 200 Metern
drangen die Briten über einen Gra-
bentheil hinaus, wo die Teutschen die
Uebergabe verweigerten und mit ver-
zweifeltem Muthe eine Zeitlang
standhielten, legen die britischen

Abtheilungen, die am weitesten vor-
gedrungen waren, begann sich ein
starker Widerstand zu entwickeln.

Mit den am Morgen errungenen
Erfolge haben die Briten seit Beginn
der Offensive am I.Juli drei bis vier
Meilen an Boden gewonnen.
P etersbiirg „siegt" natür-

lich wieder.
Petersburg, 15. Juli, viaLon-

Von. Tie Teutschen machten ge-
stern einen energischen Versuch, die
Russen in der Hegend von Barano-
vichi zurückzuwerfen, in der seit eini-
ger Zeit heftige Kainpse im Gange
waren. Das Kriegsamt gab heute
bekannt, daß dieser Angriff zusam-
mengebrochen sei, und daß die Russen
in einem unternommenen (Hegenan-
griff veitereFortschritte machten. Ter
Bericht lautet:

„Am Donnerstag Abend näherten
sich die Teutschen unter dem Schutze
heftigen Feuers unseren Trahtver-
hauen in der Gegend des Torfes Li-
onbanichi am Servitch - Fluß, ei-
nem Nebenflüsse des Niemen. Sie
wurden durch unser Artillerieseuer
zurückgeworfen.

„Gestern eröffneten die Teutschen
heftiges Geschützfeuer auf unsere Li-
nien östlich von Gorodichtche (ün Ba-
ranovichi Abschnitt), nach dem sie in
der Nähe des Torfes Skrobowa zum
Angriff übergingen, jedoch durch un-
ser Feuer zurückgetrieben vurden. —

Nach einer kurzen Erholungspause
gingen die Teutschen zu einem erneu-
ten Anariff in derselben Gegend vor,
vurden aber durch unser Maschinen-
gewehr- und Gewehrfeuer abgeschla-
gen. In dem darauf von uns unter-
nommenen Gegenangriff eroberten
vir weiteres Gelände."

„Wiederholte feindliche Versuche,
gegen den Abschnitt südlich des Tor-
fes Skrobowa vorzudringen, wurden
durch unser Feuer vereitelt.

„Gegen unsere Stellungen südöst-
lich von Riga ergriffen die Teutschen
in den Abschnitten nahe Frantz, nord-
westlich von Pnlkarn, die Offensive,
wurden aber durch unser Artillerie-
und Jnfantcricfeuer zurückgetrieben.

„Kaukasus-Front:
„Die Offensive unserer Truppen

westlich des Meridians von Erzerum
macht erfolgreiche Fortschritte. Wir
haben eine Reihe neuer türkischer
Stellungen erobert. Unsere Truppen
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840.W srauzosische Porzellan Diner-Lerolce IW Stäche; AnS-
ivafti an zwei schänen Aand-Dekvrntiunen Mil lk? NNMänzgoid au den Grifte. Service HHH'ÜÜ
5,0.00 japanische Porzellan Tiner-Servicc: reiche Goldrand-Deka.
ruttonen ns dänneni weinen Porzellan. Ein An-
nahmS-Bargain sllr v*ooo

Erdgeschost, Stewart L Co.

0

Ihr alter Scheuerlappen
dieser Canpon und 50r F

sicher diese „Wizard" Scheuerlappe,
de wir regulär für 75c. erkaufen.

ES macht keinen Unterschied. wel>
chec Art oder in welchem Zustand /H^Mrrnrri?sich Ihr alter Lappen desindel;
dringe Sie ihn mit diesem ilon-
von und 5,0 c. nd wir geden > i/l/Ij///l/s>H?m NUsbIhne eine regulären 75>c. 1111//Ik//I 11 NH„Wizard Triangle" Pvlirlappen. MO//////// M

—llrdgefchost. Stewart L so

Lpezial-Gele,,ent,eiten i Schuhen „

Mode und Qualität.
Arühzeitilie Käufer yaöen natürtich deu Wortsteil bester Auswastt

P5..00 Pumps und Colonias
P6.O" farbige Kid Cvlvnialü

< für grauen, P2.K. V .31
? V . für Frauen, §4.25

Aus beitem Potent (solt-Leder: V
verschiedene der besten Moden dieser v 'H

Korben, hellgrau, duntelgrau und

Saison sind in dein Assortiment ein- I chanipagnei olle Größen.
aeschlossen: alle Größen. / §2.5.0 „,.d Pll.OO luciße Pumps und
P7.00 Novitats hohe Schnürschuhe Orsordö Lt "')

> für Pt.os. das Paar.
Hohe Absähe und niedrige Absätze

iji raue--' Kid. tz.haipagne Kid. Pa- weiße Duck und weiße Nubuck DieS tentleder K,d und lohfarbiges Kid mit lH? Vanner Osferte der Saison in weißen
? lueißeni Kid Oberleder. Schuhen.

sink 15, Vcrst etwa 10 Meilen) von
Bäiburt entfernt.

Eossacken Jnsanterie-Abtheilungen
haben in der (Hegend von Kuban und

Perek nennenswerthe Fortschritte ge-
macht.

> In der Gegend südwestlich von
Mnsh verlaufen die Kämpfe trotz ver-

zweifelten Widerstandes seitens di
Türken für uns erfolgreich."

M,ielt, die dt „Trnlschk rorrrll
dcnlr" ich, pH,, od,r unrkrlm,ifti i
Halo. lind nrdrii'n, dkl Lssicc dn>,n prr Tr
linn oder christlich Mstivrilu ju mach,.
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